Raum einer ſechstheiligen Petit-⸗Zeile 20 Pf., Recleme 50 Pf. 


Nr. 5994. de 


Viertelſähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Mocen«Abonrem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quortal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


8 Deutſchland. 

Berlin, 16. Dechr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Ttansport⸗Inſpector der General⸗Direction der Großherzoglich badiſchen 
Staatseiſenbahnen, Seiz zu Karlsruhe, und dem erſten Dragoman der 
fürkiſchen Admiralität, Henry Calles zu Konſtantinopel, den Königlichen 
Aronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Stadtrath Heyne in ee der 
von der gde pee zu Görlitz getroffenen Wahl gemäß, 


als beſoldeten Beigeordneten (Zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Görlitz für 


die geſetzliche zwölfiäbrige Amtsdauer beſtätigt. Ä 

An dem Progymnaſium zu Eſchweiler iſt der ordentliche Lehrer Dr. 
Weuſter zum Oberlehrer beſbdert worden. — Der Seminar ⸗Hilfslehrer 
Lawin zu Angerburg iſt unter Beförderung zum ordentlichen Lehrer an 
das Schullehrer⸗Seminar in Franzburg verſetzt. (R.⸗Anz.) 

[Se. Majeſtät der Kaifer] hat geſtern Nachmittag um 4½ Uhr 
in Allerhöchſtihrem Palais hierſelbſt den ſeitherigen franzöſiſchen außer⸗ 
ordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter, Grafen Saint Vallter, 
in Audienz empfangen und aus deſſen Händen ein Schreiben des 
Herrn Präſidenten der franzöſiſchen Republik entgegengenommen, durch 
welches derſelbe von dem gedachten Poſten am hieſigen Hofe abberufen 
wird. Als Vertreter des Auswärtigen Amtes war bei der Audienz 
der Botſchafter Graf von Hatzfeldt zugegen. Unmittelbar nach der 
Audienz wurde dem Grafen Saint Vallier die Ehre des Empfanges 
bei Ihrer Majeſtät der Kalſerin und Königin zu Theil. 

[Der Abg. Windthorſt! hat ſoeben, unterſtützt von den Mit⸗ 
gliedern des Centrums, den Polen und Elſäſſern, folgenden Antrag 

ebracht: 
der 1 wolle beſchließen, dem nachſtehenden Geſetzentwurfe die 
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu e 


betreffen die Aufhebung des Geſetzes über die Verhinderung der unbefugten 
Ausübung von Kirchenämtern, vom 4. Mai 1874. 
Wir Wilhelm ꝛc. verordnen im Namen des Reiches nach erfolgter Zu: 
ſtimmung des Bundesrathes und . wie folgt: 


Das Geſetz betreffend die Verhinderung der unbefugten Ausübung von 
Kirchenämtern vom 4. Mai 1874 ee S. 43) wird aufgehoben. 


Die auf Grund dieſes Geſetzes ergangenen Verfügungen von Landes⸗ 
polizeibehörden verlieren ihre Giltigkeit. 


a gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündigung 
ra 


Urkundlich ꝛc. 

[Zum Stempelſteuergeſetz.] Ueber Wechſel ausgeſtellte Noten, 
Berechnungen u. ſ. w., in denen ausdrücklich ausgeſprochen iſt, daß die 
Wechſel lediglich zum Incaſſo gegeben worden und ihr Betrag dem Auftrag⸗ 
geber erſt nach Eingang ausgezahlt oder gutgeſchrieben wird, ſind nicht für 
ſtempelpflichtig zu erachten, weil ein Anſchaffungsgeſchäft im Sinne der 
Tarifnummer 4b und des Artikels 271 des Handelsgeſetzbuchs nicht vorliegt. 

Frankreich. 

O Paris, 14. Dec. [Proceß Rouſtan contra Rochefort. 
Der Prozeß Rouſtan contra Rochefort nimmt einen langſamen Ver⸗ 
lauf. Bisher hat Rochefort in nichts die Beſchuldigung betreffs finan⸗ 
zieller Speculationen, deren ſich Rouſtan ſchuldig gemacht hätte, zu be⸗ 
weiſen vermocht. Um ſo eifriger waren daher ſeine Vertheidiger und 
Schutzzeugen bemüht, den Lebenswandel Rouſtan's und insbeſondere 
fein Verhältniß zu Frau Muſſali in dem ungünſtigſten Lichte darzu⸗ 
ſtellen. Der Deputirte Camille Pelletan, der ſich vor Kurzem ein 
paar Wochen in Tunis aufgehalten, entwarf ein ſehr lebendiges Bild 
von den unaufhörlichen Intriguen, die ſich dort abſpielen, und nach 
feiner Ausſage mußle man glauben, daß der franzöſiſche Conſul in 
einer Geſellſchaft, die zum größten Theil aus ſehr anrüchigen und 
zweifelhaften Perſonen beſteht, gerade mit den anrüchigſten und zweifel⸗ 
hafteſten Subjerten ſich umgeben habe. Wenn man nicht beweiſen 
konnte, daß Rouſtan ſelbſt bei den verſchiedenen finanziellen und in⸗ 
duſtriellen Speculattonen, bei denen man feine Untenſtützung nachſuchte, 
ſich unter der Hand große Summen, ſogenannte pots de vin, habe geben 
laſſen, fo ſuchte man zu infinuiten, daß er offenbar ſolche pots de vin 
indirect erhalten habe, die Madame Muſſali, zu der er in intimen 
Beziehungen ſtand, ſich dieſelben geben zu laſſen pflegte. Nur durch 
Vermittelung dieſer Dame ſei es möglich geweſen, mit Rouſtan in 
Verbindung zu treten. Es wäre überflüſſig, genauer auf alle Einzel: 
heiten einzugehen. Genug, die geſtrige Verhandlung war eine ſehr 
peinliche für Rouſtan. Gegen Schluß der Sitzung indeſſen und 
namentlich heute wurde ihm eine Entſchädigung zu Theil, indem 
ſeine ehemaligen Vorgeſetzten, die Herren Barthélemy Saint⸗Hilaire 
und Waddington, mit der größten Entſchiedenheit für ſeine volle 
Ehrenhaftigkeit und Unbeſcholtenheit, ſowie feine pünktliche Pflicht⸗ 
erfüllung Zeugniß ablegten. In einer entrüſtungsvollen Anſprache an 
die Geſchworenen ſagte Waddington, es würde unmoͤglich fein, künftig 
noch ehrenhafte Männer für die Conſularpoſten im Orient zu ſinden, 
wenn man geſtatte, daß ein Mann, der ſeine volle Pflicht gethan, 
auf elendes Geſchwätz hin ſo ſchmählich in den Koth gezogen werde. 
Die Apoſtrophe machte lebhaften Eindruck. um die Wirkung aller 
dieſer Ausſagen abzuſchwächen, führten die Vertheidiger Rochefort's 
noch einmal ihren Hauptzeugen, den Baron de Billing, vor, was zu 
einem höchſt ſtürmiſchen Auftritt Anlaß gab. Um ſeiner Perſönlich⸗ 
keit ein ſtärkeres Relief zu geben, ſprach de Billing weitläufig von 
den Vertrauensmiſſtonen, mit denen ihn ſeiner Zeit Barthélemy 
Saint⸗Hilaire als Miniſter des Aeußeren beauftragt habe. Barthelemy 
Saint⸗Hilalre erklärte ihn darauf rundweg für einen Lügner. Für 
einen Lügner erklärte ihn auch Defofies, ein Correſpondent der „Re: 
publique frangaiſe“, von welchem Billing Nachtheiliges über Rouſtan 
gehört haben wollte. Es gab ſtarken Tumult und Billing gerieth in 
ſolche Wuth, daß ihn der Präſident mit der Ausweiſung bedrohte. 
Rouſtan ſelbſt erwiderte auf die Anſchuldigungen Billing's mit dem 
Rufe: „Ich habe immer die Ehre der franzöſiſchen Fahne im Auge 
gehabt!“ worauf Billing erwiderte: „Aber Sie haben das Blut der 
franzöſſchen Soldaten nicht geſchont! Die tuneſiſche Expedition war 
eine Schande“. Die Aeußerung war unvorſichtig, denn unmittelbar 

ein erklärte Barthélemy Saint⸗Hilaire zur großen Erheiterung des 

10 likums, er habe ſeiner Zeit von Billing ſelber einen Bericht er⸗ 
halten, worin die tuniſiſche Expedition verlangt wurde. Andere Zeugen 
mech für Rouſtan ein, fo der neue franzöſiſche Vertreter in 
fate de Coutouly, ſo ferner Ferdinand de Leſſeps, der von dem 

zoͤſiſchen Miniſterreſidenten in Tunis nur das Beſte zu ſagen 
wußte. Der Proceß nimmt alſo eine immer ſchlechtere Wendung für 


in 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Exp 
Anſta! 


i 
1 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
n Beſtellungen auf die gen welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


zweimal, an den übrigen 


Sonnabend, den 17. December 1881. 


Rochefort. Eine Epiſode der Verhandlung, die aber weitere Folgen 
haben wird, haben wir für den Schluß zurückbehalten. Es handelt 
ſich da um eine Actenſammlung, die ein ehemaliger Redacteur des 
antifranzöfifchen, in arabiſcher Sprache abgefaßten Blattes „El 
Moſtakel“ angelegt hatte. Dieſer Redacteur kam im Frühſommer 
nach Frankreich und da er ſich in Geldnöthen befand, ſuchte er einen 
Käufer für feine Sammlung, die allerlei pikante Documente ent⸗ 
halten fol. Es ſcheint, daß der „Times“⸗Correſpondent Blowitz einen 
Augenblick die Abſicht hatte, die Sammlung an ſich zu bringen. Aber 
der wahre Käufer zeigte fi in der Perſon des Banquiers Vieil⸗ 
Picard aus Beſangon. Da dieſer der Gambetta'ſchen Partei ſehr er⸗ 
geben iſt, ſo ſchloſſen die Intranſigenten aus dem Kauf, daß die Do⸗ 
cumente für die Freunde Gambettas ſehr compromittirend ſein müßten, 
und Rochefort insbeſondere behauptete, daß dieſelben gravirende Mit⸗ 
theilungen über Rouſtan enthielten. Vieil⸗Picard wurde nun als 
Zeuge in dem augenblicklichen Prozeſſe vernommen. Er weigerte ſich, 
über den Inhalt der Bokhos⸗Sammlung etwas zu ſagen, erklärt ſich 
aber bereit, dieſelbe zwei Schiedsrichtern auszuliefern, die daraus dem 
Aſſiſenhofe mittheilen zu könnten, was ihnen nützlich ſcheine. Auf den 
vorliegenden Prozeß übrigens hätten ſie gar keinen Bezug. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde angenommen und zu Schiedsrichtern wurden die Depu⸗ 
tirten Anatole de la Forge und Clémenceau ernannt. 


Telegramme. 
(Driginal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 16. Dec. Auf der heutigen Tagesordnung des Bundes⸗ 
rathes ſteht zunächſt die Mittheilung des Reichstags⸗Präſidenten über 
den Beſchluß des Reichstags, betreffend die Errichtung eines Reichs⸗ 
tagsbaues. Es folgt die Wahl von Mitgliedern der Reichsſchulden⸗ 
Commiſſion. Daran ſchließen ſich mündliche Berichte über Eingaben; 
ferner in Betreff der Ermächtigung von Steuerſtellen zur Abfertigung 
des mit dem Anſpruch der Steuervergütung auszuführenden Zuckers, 
ſowie über die Vorlagen, betreffend die revidirte Reblaus⸗Convention 
und den Conſularvertrag mit Griechenland ıc. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Braunſchweig, 16. Deebr. Der Landtag iſt heute vom Staats⸗ 
miniſter Schulz im Namen des Herzogs mit einer Rede eröffnet 
worden, welche die Finanzlage des Landes als befriedigend bezeichnet 
und verſchiedene Vorlagen, darunter eine wegen des Neubaues der 
Bibliothek in Wolfenbüttel und eine andere wegen Errichtung eines 
neuen Gebäudes für das Kunſtmuſeum in Braunſchweig, ankündigt. 


Wien, 16. Dechr. In der heutigen Gemeinderathsſitzung wurde der 

Bericht des Stadtbauamts über die Thätigkeit der Feuerwehr beim Ring⸗ 
theaterbrand verleſen. Der Bericht conſtatrt, daß die Feuerwehrmänner 
trotz der Meldung, die Theaterbeſucher hätten ſich rechtzeitig ſämmtlich ge⸗ 
rettet, ſogleich die energiſcheſten Anſtrengungen machten, um in den Zuſchauer⸗ 
raum zu gelangen. In dem Zeitraum von einer Viertelſtunde wurden 120 bis 
130 Perſonen durch Sprungtuch und durch Schubleiter gerettet. Das Vor⸗ 
dringen auf den Treppen war nur langſam möglich geweſen, da Qualm 
und Stickluft die Pechfackeln verlöſchten. Die Stiegenräume ſind mit 
ſtarkem Rußüberzuge bedeckt, da die großen Rauchmaſſen vor dem 
Durchbruch durch die Plafonds keinen; Ausweg gefunden, daher über die 
Stiegenräume abziehen mußten. Die Vehemenz der irreſpirablen Gaſe 
wurde durch den Tod der auf den Communicationsausgängen poſtirten 
Billeteure erwieſen. Abgeſehen von den nicht gehandhabten Sicher⸗ 
heitsvorkehrungen im Theater, iſt die große Ausdehnung des Feuers 
auch der berjpäteten Anzeige zuzuſchreiben, welche nicht durch den im 
Theater aufgeſtellten, mit der Controle der Feuerwehr direct communiciren⸗ 
den Allarmapparat, ſondern in bekannter Weiſe erfolgte. 
Paris, 16. Decbr. Die Seſſion des Senats und der Deputirtenkammer 
iſt heute ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall geſchloſſen worden. — Der 
Polizeipräfect hat bis zur Ausführung der im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit für nothwendig erachteten Aenderungen dem Publikum den Ein⸗ 
tritt in das Theater Dejazet unterſagt; wie verlautet, ſtehen die nämlichen 
Maßregeln in Bezug auf die Theater Palais⸗Royal, Gymnaſe, Athence 
und Folies Dramatiques bevor. Für die beim Theaterbrand in Wien 
Verunglückten und deren Hinterbliebenen hat der Municipalrath 5000 Fres. 
botirt. — Es beſtätigt ſich, daß der neue Kriegsminiſter Campenon die 
Militärdienſtzeit von 40 Monaten, welche der Kriegsminiſter Farre an 
Stelle des fünfjährigen Militärdienſtes eingeführt hatte, wieder bejeitigt. — 
Wie die hieſigen Journale willen wollen, würde der Miniſterreſident 
Rouſtan nicht nach Tunis zurückkehren, ſondern für einen anderen 
wichtigen Poſten ernannt werden; es ſind demſelben zahlreiche Tele⸗ 
gramme und Zuſchriften zugegangen, in denen ihm die Sympathie 
der Abſender ausgedrückt wird. Der „Temps“ ſagt, die öffentliche 
Meinung werde das Verdict der Freiſprechung Rochefort's nicht rati⸗ 
ficiren, und weiſt im Uebrigen unter Bezugnahme auf die eigenen Er⸗ 
klärungen von Rochefort's Anwalt darauf hin, daß das Verdict nicht eine 
Verurtheilung der Expedition nach Tunis oder einen Tadel der Regierung 
bedeute, ſondern einfach ausſpreche, daß Rochefort bei ſeinen Angriffen 
gegen Rouſtan im guten Glauben gehandelt habe. — Nach einer dem 
hieſigen peruaniſchen Geſandten, Roſas, aus Lima zugegangenen Depeſche 
hat ſich Pierola unter Aufgabe ſeiner bisherigen ictator⸗Stellung nach 
Europa eingeſchiſſt. — Aus Tunis wird von einem heftigen Sturme ge⸗ 
meldet, der die Telegraphen zerſtörte und die Zelte umwarf. In Medlez 
el Bab wurden durch den Umſturz einer Mauer 5 Soldaten getödtet und 
7 verwundet. — Von ſpaniſchen Journalen wird behauptet, daß 45,000 
arabiſche Familien aus Algier nach Marocco ausgewandert ſeien. 

Kopenhagen, 16. Decbr. Folkething. Die Linke interpellirte die Re⸗ 
gierung wegen des Verhaltens, bezüglich des Verbots gegen die Vieheinfuhr 
aus Schweden und bezüglich des ſpäteren Verbotes Deutſchlands gegen die 
Einfuhr aus Dänemark. Der Miniſter des Innern erklärte, das Verbot 
gegen Schweden ſei aus Rückſichten gegen England geſchehen, welches die 
Ausfuhr aus dem übrigen Dänemark erlaubte, falls Seeland abgeſperrt 
würde. Die Linke beantragte die Verweiſung an eine Commiſſion. Fort⸗ 
ſetzung der Discuſſion morgen. ; 

Waſhington, 16. Dechr. Mit dem diplomatiſchen Schriftwechſel betreffs 
der Modificirung des Clayton Bulwer⸗Vertrages bezüglich des Panama⸗ 
Canals it eine Depeſche Blaines an Lowell vom 19. v. M. veröffentlicht, 
welche bejagt, der Vertrag ſei vor 30 Jahren unter außergewöhnlichen Ver: 
hältniſſen, die längſt aufgehört hätten, geſchloſſen. Die Entwickelung der 
Vereinigten Staaten an der Küſte des Stillen Oceans habe Pflichten der 
Verantwortlichkeit für dieſelben geſchaffen, welche eine weſentliche Modifi⸗ 
cation des Vertrages erheiſchten. Die britiſchen Intereſſen in dieſer Frage 
ſeien, verglichen mit denen der Vereinigten Staaten, ſo unbedeutend, 
daß man hoffen darf, die Vertrags Aenderung werde in freund⸗ 
ſchaftlichem Geiſte erfolgen. Der jetzige Vertrag verhindere Amerika, den 
Canal zu befeſtigen und dort Kriegsſchiffe zu ſtationiren, jo daß, ohne beide 
Endpunkte des Canals zu beſetzen, jede beliebige militäriſche Occupation 
ausgeführt werden könne. Die Logik billiger Neutralität fordere den Aus⸗ 
ſchluß britiſcher Kriegsſchiffe fo gut wie den Ausſchluß der Gegenwart ameri- 
kaniſcher Soldaten auf dem Iſthmus, wiewohl die amerikaniſche Regierung ſehr 
herzliche, intime Beziehungen mit den unabhängigen oder colonialen Nachbarn 


zu pflegen wünſche. Amerika werde gegenüber den europäiſchen Staaten 
nie einwilligen; Verträge zu verewigen, die ſein gerechtes altes Recht auf 
die Priorität der amerikaniſchen Feſtlande zu beſtreiten ſuchen. Zur Ver⸗ 
theidigung ihrer eigenen Intereſſen werde die amerikaniſche Regierung die⸗ 
ſelben Vorkehrungen treffen, welche die engliſche Regierung ſo b zur 
Vertheidigung und zum Schutze britiſcher Intereſſen im Orient anwende, 
um den ſchnellen Transport von Truppen und Kriegsmaterial zu ſichern 
und andere Länder zu verhindern, daß ſie gleiche Erleichterungen genießen. 
Der Präſident der Vereinigten Staaten glaube, es wäre ebenjo billig für 
dieſelben, die abſolute Neutraliſtirung der von England zum Schutze ferner 
Beſitzungen errichteten Fortificationen zu fordern, als für England von den 
Vereinigten Staaten für immer dieſelben Rechte, betreffs des Transports 
durch das amerikaniſche Feſtland, zu verlangen. Wie England von ſeinen 
Jen in Kriegszeiten den Umweg um das Cap der guten Hoffnung nach 
ndien verlange, jo fordern die Vereinigten Staaten die Reſervirung des 
Canals, damit ihre Feinde den Umweg um das Cap Horn machen. Aber 
während die Vereinigten Staaten ihr Recht auf die Controle des Iſthmus 
behaupten, bieten ſie gleichzeitig mittelſt dieſer Controle jene abſolute Neu⸗ 
traliſirung des Canals gegenüber den europäiſchen Staaten an, die ſonſt nicht 
erreicht und geſichert werde. Die verlangten Abänderungen bezweckten nicht nur 
die Vereinigten Staaten von ungleichen und ungerechten Verpflichtungen gegen 
England zu erlöſen, ſondern ſollten auch Amerika geſtatten, mit den anderen 
Staaten, die auf dem Iſthmus Fuß zu faſſen wünſchen, auf gleicher Baſis 
der Gerechtigkeit und Unabhängigkeit zu verhandeln. Alle Vertragsartikel, 
die den Vereinigten Staaten verbieten, den Canal zu befeſtigen und deſſen 
Controle gemeinſchaftlich mit den Staaten, durch die der Canal führt, aus⸗ 
zuüben, ſollten aufgehoben werden. Die Vereinigten Staaten hätten nicht 
die Abſicht, die Integrität der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Republiken anzutaſten = 
und würden in völligem Einvernehmen mit den an dem Canal liegenden 
Ländern handeln. 99 


* 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 16. Dec., Abends. [Boulevard.] 3% Rente 84, 87. 
Neueſte Anleihe 1872 115, 60. Türken 14, 17. Neue Egyptier 361, —. 
Banque ottomane —, —. Italiener 91, 15. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente —, —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente —,—. 
Spanier exter. 31, 31, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
330, —. 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe 61, 37. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —. Orient⸗Anleihe —. Pariſer Bank —. Träge. 

Frankfurt a. M., 16. Dechr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Sch lu ß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 39. Pariſer Wechſel 80, 85. Wiener 
Wechſel 171, 62. Heſſiſche Ludwigsbahn 1003,. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 
129. Reichsanleihe 101. Reichsbank 150¾. Darmſtädter Bank 169975. 
Meininger Bank 103¼8. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 723, 50. Creditactien 
311¾. Wiener Bankverein 120¼. Silberrente 66¾. Papierrente 662)5. 
Goldrente 80½. 4% Ung Goldrente 77¼. 1860er Looſe 124 ¾. 1864er 
Looſe 329, 60. Ung. Staatslooſe 232, —. Ung. Oſtbahn⸗Obligat. II. 93/8. 
Böhmiſche Weſtbahn 281¼. Eliſabethbahn —, —. Nordweſtbahn 201. 
Galizier 266½. Franzoſen 285½. Lombarden 130¼. Italiener 895/. 
1877er Ruſſen 89¾. 1880er Ruſſen 73½. II. Orienkanleihe 59½. III. 
Orientanleihe 59¾. Central⸗Pacific 112. Bewegt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 310. Franzoſen 285. Galizier 
266½. Lombarden 129 8. 3 

Hamburg, 16. October, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 101, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66%, Oeſt. Gold⸗ 
rente 80½, Ung. Goldrente 77½, 1860er Looſe 125½, Credit⸗Actien 311, 
Franzoſen 715, Lombarden 325, Italien. Rente 89 ¼, 1877er Ruſſen 89½, 
1880er Ruſſen 72, II. Orient⸗Anl. 57½, III. Orient⸗Anl. 57¾, Laura⸗ 
hütte 127¼½, Nordd. 189 ¼, 5% Amerikaniſche —, Berg.⸗Märk. do. 12345, 
Berlin⸗Hamburg. do. 324, Altona⸗Kiel. do. 204½. Disconto 4¼ %. 
Schwach, Bahnen ſehr feſt. 

Silber in Barren per Kilogr. 153, 85 Br., 153, 35 Gd. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 19 Br., 20, 13 Gd., London kurz 
20, 42 Br., 20, 34 Gd., Amſterdam 166, 40 Br., 165, 80 Gd., Wien 170, — 
Br., 168, — Gd., Paris 79, 85 Br., 79, 45 Gb., Petersburg 211, 50 Br., 
400 65 Gd., Newyork kurz 422 Br., 412 Gd., do. 60 Tage Sicht 416 Br., 

d. | 


Hamburg, 16. Dec., Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, auf Termine 206 Weizen 
per December 228, 00 Br., 227, 00 Gd., per April⸗Mai 228, 00 Br., 
226, 00 Gd. Roggen pr. December 176, 00 Br., 175, 00 Gd., pr. April? 
Mai 162, 00 Br., 160, 00 Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl feſt, 
loco 59, —, pr. Mai 59, 50. Spiritus matt, pr. Decbr. 41¾ Br., pr. 
Jan.⸗Febr. 41 Br., per Februar⸗März 41%, Br., per April⸗Mai 41½ Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loco 
7, 30 Br. 7, 20 Gd., per December 7, 20 Gd., per Jan.⸗März 7, 65 Gd. 
Wetter: Sehr trübe. a 

Poſen, 16. Deebr. Spiritus loco 45, 70, per December 46, 70, pr. Ja 
nuar 46, 70, pr. April⸗Mai 48, 20. Gekündigt — Liter. Matt. Be 

Liverpool, 16. Deebr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsberiht) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Feſt. Tagesimpork 7000 Bll., davon 
1 amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Januar⸗Februar⸗Lieferung 

8 . wor: 
Liverpool, 16. Decbr., Nachmittags. [Baummolle.] Schlußbericht.) N 
Umjab 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen 
Amerikaner feſt, Surats ruhig. Middl. amerikaniſche December⸗ Januar. 
Lieferung 62, Febr-⸗März⸗Lieferung 6u½3, Juni⸗Juli⸗Lieferung 6% D. 

Liverpool, 16. Dec., Nachmittags. [(Baumwollen⸗ Wochenbericht. 
Wochenumſatz 94,000 Ballen, desgl. von amerikaniſchen 35,000, desgl. für 
Speculation 4000, desgl. für Export 4000, desgl. für wirkl. Conj. 4,000, 
desgl. unmittelbar ex Schiff 8000, wirklicher Export 10,000, Import der 
Woche 41,000, davon amerikaniſche 28,000, Vorrath 487,000, davon ameri⸗ Be 
Kain. 373,000, ſchwimmend nach Großbritannien — —, davon ameri⸗ 
kaniſche — Ballen. 5 
Mancheſter, 16. Dechr., Nachm. 12r Water Armitage 7/5, 12r Water 
Taylor 8, 20r Water Micholls 9¼, 30r Water Clayton 10%,, 32r Mock 
Townhead 9¾, 40r Mule Mapoll 99/4, 40r Medio Wilkinſon 11% 36r Warp: 
cops Qualität Rowland 10¾, 40r Double Weſton 10, 60r Double cou⸗ 
rante Qual. 14¼, Printers 1 % 8½ pfd. 94½. Ruhig. 1 

Petersburg, 16. Decbr., Nachm. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechſel 
London 3 M. 25¾, do. Hamburg 3 M. 216%, do. Amſterdam 3 M. 128%, 
do. Paris 3 Mon. 2675/8, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 225, 
do. de 1866 (geſt.) 217½, Ruſſ. Anl. de 1873 13155, Aufl. Anl. de 1877 —, 
½⸗Imperials 7, 80, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 25245, Ruſſ. Bovencredite 
Pfandbriefe 127, II. Orient⸗Anleihe 90¼, III. Orient⸗Anleihe 90½, Privat⸗ 
discont 6¼ 0%. f 

Petersburg, 16. Dechr., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 58, 00, per Decbr. 59, 00. Weizen loco 16, 00. Roggen loco 10, 75. 
Hafer loco 5, 25. Hanf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 14, 00. — 
Wetter: Froſt. 

( Je 
Wechſel auf Berlin 94½¼. 


Dech: oducte 

r +, auf Termine matt, per Frü 

Hafer per Fru bad: 8, 20 Gd., 8, 25 Br. 

7, 12 Br. — Wetter: Trübe. 5 
Paris, 16. Decbr, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 

Weizen ruhig, per December 31, 50, per Januar 31, 50, per Januar⸗ 

April 31, 50, per März⸗Juni 31, 50. Roggen ruhig, per December 22,25, 

per März⸗Juni 22, 00. Mehl, 9 Marques, weichend, per December 65, 60, 

per Januar 65, 80, per Januar⸗April 66, 25, per März⸗Juni 66, 25. 

Rüböl feſt, per December —, er Januar 86, 75, per Januar⸗ 


Be; p. 8 
ril 84, 00, per Mai⸗Auguſt 76, 50. Spiritus ſteigend, per Dec. 61, 75 
ee N 5 Mai⸗Auguſt 64, 25. — 


per Januar 62, 50, per Januar⸗April 63, 50, per 
Wetter: Kalt. 5 

f Paris, 16. December, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
matt, per December 31, 40, per Januar 31, 40, per Januar⸗April 31, 40, 
per März Juni 31, 40. Mehl, 9 Marques, matt, per December 65, 40 


per Jan. 65, 75, per Jan.⸗April 66, 00, per März⸗Juni 66, 00. Rüböl 
ſteigend, per Dechr. —, —, per Januar 89, 00, per 


anuar⸗April 86, 00, 
per Mai⸗Auguſt 77, 00. Spiritus feſt, per December —, —, per a 
nuar 62, 50, per Januar⸗April 63, 50, per Mai⸗Auguſt 64, 25. 5 
Paris, 16. Deeember, Nachmittags. Rohzucker 88° loco feſt, 57, 00 bis 
57, 25. Weißer Zucker 11 Nr. 3 per 100 Kgr. per Dechr 65, 30, per 
Januar 65, 80, per Januar⸗April 66, 87. 5 
London, 16. December, Nachm. Havannazucker Nr. 12 25. Flau. 
Amſterdam, 16. December, Nachm., Bancazinn 66% _ 5 
Antwerpen, 16. Dechr., Nachm. [Getreidemarkt.] Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer vernachläſſigt. Gerſte ruhig. 
Antwerpen, 16. Decbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18½ bez. 18 ½ Br., per Ja⸗ 
5 2 Br., per Januar⸗März 185 Br., per September⸗December 20½ 
r. Ruhig. 
Bremen, 16. December, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 7, 15, per Januar 7, 15—7, 20, per Februar 
7, 30, per März 7, 45, per Auguſt⸗December 8, 15. Alles Brief. 
Glasgow, 16. Dechr, Nachm. (Schluß.) Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 52 Sh. — D. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Berlin, 16. Decbr. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. 
Silberr.⸗Coup. 171,25 bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 171,25 bez., do. Papier in 
Wien zahlb. min. 30 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,19 bez., 

do. Eiſenb.⸗Prior. 4,19 bez., do. Papier⸗Dollar 4,19 bez., 6% New⸗ 

Pork⸗City 4,19 bz., Ruſſ. Centr.⸗Bod. min. — Pf. Paris, do. Papier und 
erl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und verl. min. 6 . Wars 
ſchau, Ruf). Zoll 20,64—60 bez. B., 22er Rufen —, Große Ruſſ. Staats: 
bahn —, —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, —, Warſchau⸗Wiener Com. —, —, 
Warſchau⸗Teresp. —, —, 3% u. 5% Lombarden min. — Paris, Diverſe 
min. in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche — Pf. Am⸗ 
ſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel, 
Verl. Lltrl⸗Oblig. 20,34 bez. 


AB Berlin⸗Anhalter Bahn.] Wie die „B. B.⸗Z“ erfährt, hat die Re⸗ 
gierung in ihrer Kaufofferte an die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn ſich ver⸗ 
pflichtet, den Umtauſch der Actien gegen Aproc. Conſols bereits vier Mo⸗ 
nate nach erfolgter Uebernahme des Betriebes zu bewirken. Es iſt dieſe 
Stipulation aus dem früheren Kaufvertrage in den jetzigen, verwaltungs⸗ 


F 


+ 


jeitig acceptirten, mit hinübergenommen worden 
nach dürfte demnach die Ausgabe von Conſols 
der Zeit vom 1. September bis 1. November nächſten Jahres erfolgen. 


Dieſes Verhältniß iſt ungleich günſtiger, als dasjenige bei der Thüringiſchen 
ahre 1885 hinaus⸗ 


Bahn, wo der Umtauſch der Actien in Conſols bis zum J 5 
cee 0 und günſtiger auch, als dasjenige bei der Bergiſch⸗Mär⸗ 
iſchen Bahn, 

erſt am 1. Januar 1883 eintritt. Abgeſehen von dieſem immerhin 
ſtark ins Gewicht fallenden Umſtande gewähren überdies die Berlin⸗ 
Anhaltiſchen Actien bei ihrer le Notiz von circa 147 Procent 
noch die größete Cours⸗Chance von allen für jetzt zur Verſtaatlichung be⸗ 
ſtimmten Bahnactien, indem der Einlöſungswerth derselben ſich auf 152 pCt., 
alſo 5 pCt. über heutigem Cours berechnet, Conſols dabei zu Pari und die 
Superdividende pro 1881 zu 2 pCt. angenommen. Bei Bergiſch⸗Märkiſchen 
Actien beträgt die Cours⸗Marge nur noch ca. 2½ PCt., bei Thüringern nur 
noch circa 4 pCt. Der Preis, zu dem man durch jetzigen Ankauf der Berlin⸗ 
Anhaltiſchen Actien Preußiſche Conſols erwerben kann, beträgt 96°/, pCt.; 
mithin bietet ſich dem Käufer binnen ungefähr neun Monaten an den ⸗um⸗ 
getauſchten Conſols gegenüber dem heutigen Coursſtande der letzteren noch 
ein Gewinn von ca. 4 pCt. 


* Berlin, 16. December. [Städt. Central⸗Viehhof.] Amtlicher 
Bericht der Direction. Auftrieb 202 Rinder, 969 Schweine, 674 Kälber, 
765 Hammel. — Rinder, Schweine und Hammel. Für genannte drei 
Viehgattungen war der Begehr jo gering, daß keine, irgend maßgebenden 
Preiſe zu notiren möglich ſind und nur geſagt werden kann, daß für die 
äußerſt geringfügigen Verkäufe die Notirungen des verfloſſenen Montags 
u Grunde gelegt wurden. — Es liegt dies zum Theil daran, daß das 

eihnachtsfeſt in der Nähe iſt und der weniger Bemittelte ſich den Fleiſch⸗ 
genuß möglichſt für die Feſttage aufſpart. — Kälber. Hier bewirkte der 
ſehr geringe Auftrieb ein gleichmäßiges und ruhiges Geſchäft, der Markt 
dürfte in nicht zu langer Zeit geräumt werden und der Preis ftellte ſich 
für gute Waare auf 58—62, für mittlere auf 45—55 Pfd. per 1 Pfund 
Schlachtgewicht. 


Görlitz, 15. Decbr. [Getreidemarkt⸗Bericht von Mar Steinitz. 
An unſerem geſtrigen Getreidemarkt war die Stimmung wiederum für die 
meiſten Artikel eine recht flaue und Kaufluſt ſelbſt bei den niedrigſten Preis⸗ 
forderungen wenig vorhanden. Weizen behauptete zwar noch vorwöchent⸗ 
liche Preiſe, war jedoch nur in den feinſten Qualitäten geſucht. Roggen 
wurde nur mäßig gekauft, da wie gewöhnlich, das ung bot um dieſe Zeit 
ein ſehr ſiarkes, und ſind Preiſe eigentlich nur nominell. Gerſte dringend 
angeboten und billiger, Hafer unverändert, aber leicht placirbar. In Futter⸗ 
artikeln nach wie vor aan Geſchäft. 5 

Bezahlt wurde für N per 85 Klgr. Brutto 20,50—19,50 — 
per 1000 Klgr. Netto 244—232 M. Gelbweizen per 85 Klgr. Br. 19,50—18,75 
= per 1000 Klgr. Netto 232—223 M. Roggen per 85 Klgr. Br. 15,60 bis 
15 = per 1000 Klgr. Netto 186 —178 Mark. Gerſte per 75 Klgr. Brutto 
12,50—11,25 = per 1000 Klgr. Netto 169—152 Mark. Hafer per 50 Klgr. 
Netto 7,25—7 = per 1000 Klgr. Netto 145— 140 M. Roggenkleie per 50 
Klgr. Netto 6,25 Mark Br., Weizenkleie per 50 Klgr. Netto 5 Mark Gd. 
Rapskuchen per 50 Klgr. Netto 7,75 Mark Gd. 


* Schweidnitz, 16. Dechr. [Marktbericht.] Drr heutige Getreide⸗ 
markt war ſowohl von Verkäufern als Käufern nur ſchwach beſucht und 
Zufuhren nicht bedeutend. Die Stimmung war, beeinflußt durch die fort⸗ 
geſetzt niedrigen Notirungen von Auswärts und die Nähe der Feiertage 
flau und konnten ſich vorwöchentliche Preiſe nicht behaupten. Man zahlte 
für: Weißweizen 21,50 —23 Mark, Gelbweizen 21—22 M., Roggen 17,30 


Courszettel der Berliner Börse vom 16. December 1881. 


„ Aller Wahriheinlichfeit | bis 18,2 
gegen Anhalter Actien in bis 26,50 


wo die Verpflichtung des Staates zum Umtauſche 


8,20 Mark, 


M., Gerſte 15 bis „Hafer 14 
Mark. Alles per 100 Klgr. gt 


# Breslau, 17. Decbr., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte w 1 
Geſchäftsverkehr im Allgemeinen von kein i 1 Deu 
gebot Preiſe ſchwach prelshaltend a Da, bei mäßigem An⸗ 


20,50 bis 21,70—22,30 Mark, gelber 20,30 —21,30 bis 219 
Sorte über Notiz bezahlt: 5 n 
Eu in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 
e 


ark, feinſte 
Ro 16.30 8 
Mark, feine Sorte über Notiz bezahlt. 3016,70 bis 17,10 


Gerſte nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Ki . 9 
Mart, weiße 16.30 bis 1680 Mark. nen per 100 Klage. 13,60- 14,60 | 
Hafer preishaltend, per 100 Kilogr. 13 0 
Mais ohne Aenderung per 100 Kilogr. 
Erbſen ſchwach gefragt, per 100 Kilo 
Victoria- 21,00 22,00 23,00 Mark. 
Bohnen ohne Frage, per 100 Kilogr. 18,50 — 19,50 2000 Mark. 
Lupin en, nur trockene Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 1250 
13,20 —14,80 Mark, blaue 12,30— 13,0 —14,50 Mark. 4 
Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 14,00 14,50 —15,70 Mart 


00 —13,80—14,10 14,60 


14,80 —15, 2015,60 Mark. 


bis 


Sa aaten ohne Aenderung. 
Schlaglein ſchwach behauptet. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .... 25 50 23 — 21 50 
Winterra;s 26 00 26 20 25 50 
Winterrübſen 28 24 50 24 25 
Sommerrübjen .... 24 75 24 25 23 2 * 

f 1 h 155 23 50 4 22 75 22 25 2805 
apskuchen ſehr fe er ilogr. 7,20 7,90 11005 
1501,60 Mark. 135 FW 3 
einkuchen unverändert, per 50 Kilogr. 9,60 —9,80 b. den 
8,80—9,50 Mark. a Br OT ID: TR 


Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 42—45 hir 
a 185 — Eeifer unverändert, 45—55—62 — 70 Mart, in 
er Notiz. A 
Tannenklee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 42—48 55 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 5 
Mehl iu matter Stimmung, pro 100 Kilogr. Weizen fein 31,00—31/½ 
Mark, Roggen Hausbacken 25,00 —25,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11, | 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 — 10,70 Mark. * 


Heu 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. a 
Roggenſtroh, 34,00 36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 10 0 


Kid 


Univerſitäts-⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. 
Sternwarte zu Breslau. 


Dec. 16., 17. Nachm. 2 U. Abends 10 U. | Morgens 6. 
— 05,1 — 2, — 0,9 


Luftwärme (C.)) 


Luftdruck bei 0° (mm). 752.18 751.9 749% 4 

Dunſtdruck (mm 3,6 3,4 3,8 | 
Dunſtſättigung (pCt.) -- 79 85 88 1 

INDIEN SO. 2. SO. 2. SO. 2. 1 

Wellen trübe. trübe. trübe. 1 
Waſſerſtand. Breslau, 17. Dec. O.⸗P. 4 M. 94 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
16. Dec. O.⸗P. 4 M. 82 Cm. U.. M. Em 


Zins- 7 7 iR 
Gold, Silber und Banknoten. 15 2t ferm vom 10. vem 16. ] Inländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 1810. 1880. Ferm vom 18. 1 vom 1. 
00 = Hamburger 50 Thlr.-Loose3 | 15; 1190,70 B 190.60 bz f 7 5 H 1 1 1 — 
vom 16. 1 Tom 15, | Kurhessische 40 Thir.-Loose — | “ 303,00 G 303.50 B 21. ferm vom 16 2 1 Nou 15 Doipalger Oe 10 5 9 10 1 16550 ehe 16505 8 7 
Dukaten er — gg B Lübecker 50 Thlr. Loose .. 3½ ½ 180,00 bag 179,80 G8 — 1 N : dto. Disconto! 6 11 1117,50 u 11750 bad ] 
8 )( 20.84 b 17 0 Meining. Prämien-Pfandbr. 4 | ½ 119,10 bz 118,60 b | Aachen-Mastricht .. 4% 4/ı 27 1100,00 G 100,00 G Luxemburger Bank 10 | 81 11 14350 b. 143,60 & 
e 70 1010 8 0.0: Ben nl = | 2780 be | 27,60 ba | Berg.Märk- III Mh er) . 11 10 10300 b. 103 80 & | Magdeb. Priv-Bank| 3½ bee A 16 ba e be 
"Imperials G 1627 6 Sea esterr. (Credit) v. 185 — — 34820 B 348,50 ebz B dto. 2 za m 1035 8 Meining.Cred.-Bank| 0 5 1 103,60 bz 103,60 eb 
p dto. Loose v. 1860. 1, ½1 124,75 bz 124,80 bz Ito, 1 % 105,0 G 105,5 8 Nationalb. f. . 8 N 5 | 
Engl. Noten 1 L. Sterl. .............. — — NEE: dt 0 a 57 Berlin- Dresden g 1½ ½% Se ationalb. f. D. 5000 — | 155 113,25 vad 113,00 
Dr = 0. dto. v. 1864. NER — 327.25 b 327.00 8 erlin Dresden gr..... 4 ½¼10 104,00 B 1 Pr 8 7 „ 0 4 
en 100 BL. urn ner ee ee Oldenburger 40 Thlr.-Loose 3 | 1a 149660 5 1149.00 ba dto. Görlitz con. ... 92 Yu Ur | _ — 102,50 G Ne dee 5 10 10 | 510 992 
r 214,05 b 214,35 bz Preuss. St-Pr.-Anl. v. 1855. 3½ 14 144,70 b 144,00 bz dto. dto. Lit. B 2 Yı ½ 102,0 G 102,0 8 dto. Grunder.-B.| 0 | 0 1 48˙25 en 147 00 15 
0 Deutsche Fond Raab- Gratzer 4 10 95,75 bzB | 95,70 & dto. dto. Lit. C.. .. 4% 14110 102,0 K 102,10 G Oberlausitzer Bank 43]; | 55] 1 9810 8 9810 G 5 
eutsche Fonds. Russ. Präm-Anl. v. 1864... 10 10 1450 b. 148,75 526 ee U 2 11 1 17 = Ian be Pomm. Hypoth.-Bk. O O ½ 47550 6 46,0 ba 
Ten : 4to. V. 1866... Jo 145,30 bz 5,25 bz . „. 4% 1 IT| — — 5 Pos. P. inz.- 7 1 1 f „ N 
a at. Term vom 16 3 0 om 16. | Türkische 400 Fres.-Loose. fr. = 48,10 be 50,00 ebzB 1 0. Lit. E. 4½ 11 | IR UI Re Bod r. det 0 900 il 11275 5 11200 En 9 | 
E 14 10 101000 — 10090 8 — Ungarische Loose — | — [23350 & Ziehung. 50 1 5 405 1 11 Fan 10793 ba dto.Centr.-Bod. 400% 9½ 1 1 12% 6 124,60 6 
1 5 7 8. 4 10045 5 8 24710 2 0 1 dto. Hyp.-V.-A. 250% 2 2¹ 1 87,50 ‚N 
reuss. cons. Staats-Anleih 1a 2/4 1/0. 105,50 b. 105,40 f dto, Lit. I. 4½ ½ 410 102,70 G 102,90 bz . 2 1 7750 G. 87,10 G. 
ed ate. au 35 1 1 100,80 ba 100.90 55 Inländische Eisenbahn - Stamm- Actien. dto. Lit. la, 11 1 103.00 B 10290 be ae: 1 15 Spielh, 0 a „ | 91,00 bzG 93,00 be 
dto. Staats- Anleihe 4 sch. 100,0 K 100,60 8 * bedeutet vom Staate garantirt. dito, de 18765 ½ 1% 10580 0 106,00 G Prod AHandejshank 47 RR 1 eee eee 
dto. Staats-Schuldsch. 3½ ½¼ ½% | 99,00 bz 99,00 bz . - - 2 — —— Breslau-Warschauer. . 5 1½ 0 — — — — Reichsbank 4 0 5 Is 6 5 h g nn B 76,00 B 
Berl. Stadt-Oblig, 1876 u. 78 4½ vsch. 102,60 bz 103,00 bz | Börsen-Zinsen 4pOt.| Diy.| Div.|Zins- Cours I Cöln-Minden (310 gr.) AV. 4, 1/4110 100,50 B 100,50 P Sächsische Bank“. 6 | 64, ht 12459 5 | 1100,80 Pr 
dt dto. diverse. vech = BAHR Ausn.spec. angegeb.| 1879. 1880. Term] vom 16. | vom 15. dto. dto. VI. 4½ ½ 0 103,0 bzG 103,60 5 | Schles. Bankverein 6 66 1 118775 126,25 G s 
4 vsch. 100,20 b 100,20 b: J Aachen-Mastricht..| 3] 34] I 1050 bz@ 46,50 bz Halle-Sorau-Guben gr. A. B. 4½ 1 00 103,75 B 1103,25 G Spritbank Wrede. 2%½ 2% ½ | 6870 bd 80 550 
ana 100,40 ba Altona-Kiel......... 8 87% | ih 202,25 b 1201,00 bz j Märk.-Posener conv.. . . 41½ 3], ½ 102,0 G 1102,25 G Weimarische Bank 5 ⁴ B 1½ 7 RDE 9,25 bzG 
10 ir 100,10 br 1100,10 ba@ | Bergisch-Märkische) Aus | Bil | Ah 123,10 bz [12320 b, | Magd.-Leipziger Lit. B. 4% 1 10 104,50 K. 1 95,7 bad | 98,40 bz 
1 77 bz 100,10 bz Berlin- Anhalter 5 6 1/, ½ 147,30 bz& 147,00 bz& 0. 0. Lit. 4 1 ½ 100,5 G 30 G 
ichsische Pfandbriefe 188 1 1 101,00 6. 100,90 G dto. Dresdener. 9 0 hr 130 19 1605 Be Niederschl-Märk, 1 M 1 100,90 B 100,75 bz ee u Leute 
H 2105 2 1 o. Görlitzer ... 75 ba 0.80 bzB . e N n das Geschäftsjahr nicht mit dem 3]. 
üchsische Staats-Rente. 3 | vsch.| 80,00 bzB | 79,80 bz dto. Hamburger .|121, 14½ sl 321,25 bz 320,50 bz 1% J p 1010 f schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
Deutsche H thek 0 Bresl.-Schw.-Freib.| 4% 4% ½ 100,20 bz 100,20 bz B 1 ½ 100,00 G. 101,00 B pro 1879/80 und 1880/81. e. — convertirte. 
eutsche Hypo ene en e A 90 Dis 1 1780 ER > bz& 1 1 93.70 8 a Börsenzinsen 4 0%, Ausnahmen überall speciell angegeben 
8 geben. alle-Sorau-Guben . 7.50 ebz 7550 bz n 5 5 
1/4 ½ 1108,60 G 109,00 B Ldwgsh. Bxbeh 90% 9 |9 ½ % 206,75 G 206,25 G a 1/ 1100,00 G — — i orseh, 12 2 9 10 182,75 bzG 182,25 bag 
1 ½ 104,75 b2@ 105,10 bB | Märkisch Posener. |0 | 4, | 3220. b | 32.10 bz@ 2 ½½10 93,10 G S Bresl. Er. (Wiegner 5 „ 100% & 10000 bzG@ 
11 | 96,10 bz 996,25 bz Mainz-Ludwigshaß.) 4, |4, |’ 100,40 b 100,40 ebzG& E 11 1 10525 DE 100 88 [N ner) 9 920 110 oe 1410 05 
5 arienb.-Mlawka .. 1 1 77,20 bz& | 75,10 bz . 1 !z 103, bz x 42 2 0 983 2 
1 10500 „ 0200 . Jeck! eg r „1% % 1870 bes 500 bes 4 ½% 1030 G 103,30 G dto. _ Strassenb.| 61/4 5% nes @ 1116,50 @ 
dato. 17 1 99,30 bz 99,30 bz Obschl. A. C. D. E. 3½ 99% 10% ½ ½ 257550 bz& 1254,10 b . 1 ½ | 9990 G 100/00 B N 5 85 Fe 2 690 1 | 95,50 B 95,50 bz 
Meininger Hypoth.-Pfandb. 4½ 1} 1/7 [100,75 g 100,60 G Obschl.Lit. B. 3½ % “ 90% 10% 1½ ½ 203,00 bzG 200,00 bzG . 1 47 104,00 G 104,00 G Dorer 1 rech tte 112 Ir 10 57,40 bzB | 56,00 bz 
Nrd. Grunder.-Hyp.-Anth. 1, 1 100,50 G. 100,20 bz Oels-Gnesen 0 0 „1 11,20 bzB | 11,20 B . 1 47 1106,00 bag 106,00 G onnersmarckhütte| 1½ 1 | 61,10 bz 61,25 bzB 
dto. dto. Pfbr.ö | 1 ½ 100,10 @ 500 G Ostpreuss. Südbahn 0 0 1 | 60,23 bz 60,00 be . 5 1 ½ 103,70 bd 103,50 G. r 9 „, 1 e 15,75 G 
Pomm, Hyp.-Pfandb.I.r.1205 1½ ½ 108,75 B 108,75 B Posen-Kreuzburger 0 0 1 15,80 G 15,75 6 dto. Brieg-Neisse. . 4½ Yı ½ — — — — ® akt 18611 5 Io 0 0 am 19105 bz 104,90 bz 
dato, II. u. IV. r. 110 , ½ 10400 bzG 104,40 ba Rechte-Oder-Uferb..| 7/1071 1 178,75 bz& 178,00 bz dto. Niedschl. Zweigb. 3½ !ı Ir | — — — — 585 Sehn es, 1 | 24,25 bzG | 24,60 ba 
11 1% 100,00 G 100,10 ba Rhein-Nahe- Bahn. 0 0 1 1490 @ 14,90 be dto. Stars posen I 4% 10 4 zehn RE Görlitz Eisen. Bed 3 5 1 9000 B 9900 6.0 
77 1 ½% 10050 bz 100,20 G Starg. Posen 4½ 0% “ 4½ 4½ ½ ½ 103,00 B 103,00 ebzB dto. dto. II. III. 4½ 1 ½10 — — IE . Bed. 7 00 ba 
Hy p. I. II. T. 11015 5 11 1 11000 B 10975 6 Thüringer 81½ 9½ ½ 214,5 b 21460 b gels Gnesen 4½ ½ 7 102,0 G 10220 6 e lln.s 79,00 B 
do. III. z. 188205 ER 102,90 b 102,90 bz dto. Lit. B.*..... 44 1 09,20 bad 100,20 B Posen-Kreuzburg . 5 % 7 ½ 104,0 B Eee ee 54 1 400 8 94,90 bz 
x V. VI. 1886 z. 100% | vsch. 104,40 bz 104,40 G dto. Lit. C. 4½ % 4½ 4½ | Y, 110,90 . 10,90 B Rechte-Oder-Ufer-Bahn. 4% }/ı ½ 103,40 G 103,50 ebzB Eauchhammerconv. 0 4 47 0 . 39,75 G 
0. dto. IV. Ser, 12. 184½ 1, ½ 106,25 & 06,25 b Weir. Geraer 40% Aus 4½ ½ 500 b 510 b. | Rheinische III. v. 58 u. 60,41% % 17 10% B 10300 bzB A E 20 1 1500 be 50000 A 
-dto. dto. rückz. 10014 ½1 ½ | 96,70 bz 96,60 bz u e pb. K. . 4 \ 0 
7 5 5 80 85 35 2 its. berschl. Eisb.-Bed.| 0 0 1; | 43,90 bz& | 44,40 G 
er Centralb.-Cr. 0 1% 111450 b 04,0 B Verstaatlichte Eisenbahnen. Ausländische Eisenb ahn Prioritäts- Obligationen. Oelheim. Petrol 500% — ½% 107,50 bz 10750 bzG 
to, 10 ae 5 10 1 108.28 bz 107,60 bz bedeutet vom Staate garantirt. Oppelner Gemen 4 1% 60,78 G 61,76 ba 
11 oth. 8 r 12041 9 1 10450 586 10900 11585 t. Term Cours M Gotthard I. u. III.. 5 J ½ 1100,00 G — Bosener Sprit- A.-G. 3 3 17 page 580 00 bed 
10 Poldi II. r2. 100% 1% 2% 1100,10 & 10025 ei Term] vom 16. vom 15. | Rumän. Coup. Ol. 6 % ½ 100,00 G 100,00 G Redenhütte, cony..|8 2 % 111000 B 11000 B 
. 5 e l 104 25 bg Berl Stettin St-Actien abg. 4% 1 iz 116,50 ba II 50 b Dur Bodenbach 1. , / 900.G 1 86,20002G 
dto, dto. VI. rz. 110% |], ½ 104,00 bz 104,00 bad 5 0 6762 30 
VII. 2. 100 4½ 4% 2 101,00 bz 10100 bc | Magdeb.-Halberst. Stamm: DD l fr. — | 76,25 bzG 76,50 bzB dto. Kohlenwerk — 1 ½% 114,00 bzB 114,25 bz. 
Wers.-Act.-G. rtf. 4½J 1 1 10125 b 0125 b Pr. Lit. B. do. abg....... 3½ J½1 ½ | 88,10 8 88,20 bz Elisab.-Westbahn 73* ..... 5 | 1/2!ıoı 86,90 6. 87,25 bz dto. Portl- Cem. 4 | 61, | ıl, | 77,50 B 77,50 
Bod. Cred.-Pfandbr.s5 vach110300 & [10310 G do Tait Gabs... 5 1 ½ 125,00 bzG 125,10 bz Cal. Carl Ludwigsbahn! % 1 ½ | 94,10 G 94,25 bz dto. Porzellan 2 |0 1 20,00 G 20,00 G. 
to. rz. 110 4½ Vsch. 105,50 G 05560 bz Niederschl-Märk. St.-Act. 4 | 1 ½ 100,75 ebzB 100,50 bz Kaschau-Oderberg . % % 82% bzG | 82,00 bzG dto. Zinkh.- A.-G. 5½½ũ 5½%ͤ ½ | 99,00 B 99,00 B 
15 12.1004 J 9) Ihn, 8 98-40 G Rheinische St.- Act. abg. 6½ ½ ½ 1161,80 bz 162,20 bz dto. Gold-Prior.“ 5 ½½ | 98,70 ebz G 99,00 bz B dto. 4½ % St-Pr.| 5½ | 51/5; | Yı 106,00 B 106,00 B 
X : 1 ½ | 98, 5 do. Lit. B. (gar.) St.-Act. Abg. 4 14 ½10 100,10 bz 100,10 G Kronprinz Rudolf . 5 ½½½10 85,80 bz 85,75 b2G | Tarnowitzer Bergb. 0 0 1, | 70,00 G. 70,00 bzG 
Ausländische Fonds Lemberg-Czernowitz I.. 5 | 151/11] 81,10 G 81,00 G Vorwärtshütte ..... 0 0 1 40,50 B 00 G 
1 ische Rent. 5 1½1½ 89 505 6 89 Eisenbahn - Stamm- Prioritäten. 410 a 4 1 1 8180 bad 81500 Ki Schl. F. 6.209,22 17 960,00 G 6 
enische Rente. 1 ½ | 89,60 bz 89,70 B 4 0. en: 5/11] 81,80 bz ‚80 ebz chl. Feuerv.-G. 20 0% — 960, 960,00 & 
Oesterr. Goldrente ........ 1 ½ ½10 80,80 bzB | 80,90 bzB Div. Div. Zins- 9 Mährisch- schlesische I....|fr.| — | 47,00 bzG@ | 47,80 G 
F f , , rt jo m |ar0 m 
Poln. Pfandbriefe % 6480 baB | 61,00 B Berlin Branden So 0 , . 3800 b 350 bg Oesterr. Nordwestbahn* ..,5 | 1a 0 820 G 88% 8 | KgellsMasch-@. 60% — 100 %% — — . 
dto. Liquidat-Pfandbr. ..4 1% 57,10 bz 57,25 ebzB B 500 ds 115 Ih 10155 br 9,50 bzB to. Lit. B. (Elbethal)*.. 5 15 7% 800 bzG 7 00 G Krupp abg. 5% . . — 110 ½ 40 109,30 b 10975 bz 
5 Rh u B 1 Ih 270 1051 ro: SE 90 34 5 12 An 1930 Ir ae en 5 1 10 27900 = 289100 92 0 0% le 110 vsch. La 5 105,00 G. 
ate. Bien 0 lig % ½ 9860 Br 98570 B Ae SD EL 1135 G 11425 bed dio. dato Oblig.* 1 ih 10050 ba 110060 & | Behles, Zinkh. 50% — [108 4% % 10600 8 56600 0 
ss-Engl. Anl. y. 1872... 5 1 10 890 55 ba 1 90 an Nordhgugen t son 5 5 11 9700 beg 96525 vie 0 On n . RR 11 10 1830 1155 1830 520 Wechsel und Bankdiscont 
0. O. V. 1875. 4/100 79, 2 „80 bz Ob ER 20 N h Ostbahn I. 1 ½% | 78, 2 R 2 0 
‚Anl. v. 1877 (L. St.500) 5 1 91.10 b. 91.40 bz erlaus. (Kl£.F) 50% 0 0 „ 51,50 bz 52,00 bz& dto, II. St: -Obli 1 1 93.90 bz 93.80 bz 
toe ate. v. 1880 (bl. 125% 1% % 78850 40e B 78 5040 be BJ Oels Gnesen 500. %% % ½ 4750 b 4700 bz e 1 1 96 6 625 6 Zins- Cours 
„ Orient-Anl. 1. 5 1% ½2 60459, 90 bz | 60,00 bz Ostpr. Südbahn 5%) 5 2½ | Aı | 94,75 beg | 94,75 G Moskau-Rjäsan*... ½ ½ 1102,75 G 102,75 bz | __ fuss. vom 16. | vom 15. 
NT, 5 ½ ½ 59,10 bz 59,25 bz Pos. Kreuzburg 500% 2% 2% ½ | 69,75 bz | 69,50 bzG | Warschau-Terespo Ya Yo] 97,60 bz 97,75 ba Amsterdam 100 Fl........8 . 4 | — — 168,15 bz 
rer 5 5 il, 59,75 bzB 59580 bz Becht-Od.-Uferb.öclı 7½10 7½ 44 174,8 bd 174,00 bz& | Warschau-Wien II. 11 ½ 103,25 bz 103,40 B dto. 100 F »2M| 4 — 16705 bz 
4 4 10% 79 90480 bz | 79,90480 bz Weimar lo - 508 85 0,0 1, | 68,75 bz 68,75 bz& dto. III. 1 ½% 102,30 & 102,30 G London 1 L. Strl. 8 T. 5 — 20,395 bz 
58 8 5 % 85,60 bag | 86,10 B imar-Gera 50, ..|0 0 ½1 33,25 bz | 32,10 bz& dto. IV. 1 ½% 102,20 bB 102,20 B dto. IL. Strl. N 20,19 bz 
e 1 0 70 Kai 25 5 05 Hr 17 a 7 EN B Paris 100. Een 100 8 55 BR fed 80,75 bz 
. Centralb.-Pf. Ser. I. 1 ½% | 76,60 5,75 ebzB usländische Eisenbahn- um-Actie 0. — 9 22 1 77 102, e 2 en österr. W. 100 Fl... 8 T. 71,55 bz 171,83 bz 
chwed. LLypoth.-et. 1879. 3 1 10% b. 110170 dr Spenser om er uam: 3 dto. dio. 100 Pl.. 2 f 4 117050 b 1170,75 bz 
rk. Anl. V. 1865 in L. St. fr. 171 ae bed 10270 B Bo N ae 8 Bank -Actien. Warschau 100 S- KR. 8 F.] 6 213,30 bz 218,50 bz 
5 h 17 102,70 bz ‚10 B Dux-Bo meinen 2 h 11 1450 0 140,00 bz Börsenzingen TPCE Div. Div. Zins- Reichsbank 5 0%, Lombard 6 0%, Privatdiscont 4/ 0%. 
Sold-Inves N 1 17 Elisab.-Westb. 50% 0 Reichsbank 4½ pCt.| 1879. 1880. Term Ulti 5 
.dto. ae 5 16 7½ 77,25 bz 77,30 440 bz i 0 5 . Aachener Dise. 6 f 7 85,10 8 555 — timo - Course. 
ö Eisenb. 2 ½1 ½ | 95,60 ebzB | 95,75 bz& aliz. Carl-Ludw.- Berliner Kassenver.| 80 208,50 B 
5 Gotthardb. (300% E.) ih ate Handels 8 10 208, Per December Per Januar 
. ges. 5 
Loose. KaschauOderberg |d 4, 1 % | 6400 b | 64, Bresl, Discontobank| 51], Darmst. Bank — 
Bad. Präm.-Anleihe v. 18674 1 % De ER 105 SSR 12 11 17 74,80 bz 15,50 bz& dto. Wechslerbank| 6 Deutsche Bank. 3 — — 
sche 35 Fl.-Loose..... 2 Gest. Nordwestb. 5% 4 9 10 17 0105 50 Darmstädter Bank. 91 Discont- Comma 225,25 4 24,50 4 5,25 bf — — 
2 1 0 /s | Yı ½ 401,00 bz 403,90 bz Dessauer Credit 5 — — 
Prämien- Anleihe 4 Is dto. (Eibth.) Lit 215 5 1,7 45000 4225 127,60 à 27,25 à 7,75 b 
unsehw. 20 Thlr.-Loose kn A, 450,00 ba 454,00 bz Deutsche Bank N 5,80 à 58,50 à 7,75 b — — 
8 5 eichb.-Pard. 4½ % | 4 4 1,1, dto. G 2 73 
In.-Mindener Präm.-A.-8. Rum. Staatsb. 3% 0% 3% | 3 1117 . _Genossenseh.| 7 134,00 bzB 178,90 4 7,25 & 8,90 b — — 
1 Burn, ee 0 > | 1 dto. Hypothek. 600% 6 90,75 B 628 4 20,50 4 750 A 7b — — 
PURE NEL 51,28 bc IR S dor Disconto-Command.|10 224,50 bB Ungar. Credit — 5 
10 ½ 12050 15 0790 be Süd L Staate dl. Sn 1 9 141,00 526 Franzosen. 575,00 à 2,50 4 73 b — — 
11 ½ 118,60 bz 118,60 wi Arte Prater 8 3000 — 7. ombarden 262, à 1 4 2,50 à 1,50bz| — — 
147118, 118,60 bz | Wsch. Wien (M.P.St.) 112% [1 245,75 bz „ Goth.Grunder.-Bank! 5 — Russische N 214,50 4 13,75 à 14 bz 214,25 bz 
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